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Rechtsextremismus im Alltag

Professionell gegen 
Rechtsextremismus

N eben vielen lokalen und landesweiten, staatli-
chen und zivilgesellschaftlichen Akteuren bie-
ten einige zentrale bundesweite Angebote Bera-

tung, Hilfe, Referent_innen und Materialien für die Aus-
einandersetzung mit Rechtextremismus und mit damit 
zusammenhängenden Herausforderungen. Die folgende 
(unvollständige) Zusammenstellung liefert Orientierung.
 • Die Amadeu Antonio Stiftung führt eigene Maß-

nahmen durch und fördert bundesweit Projekte für 
demokratische Kultur sowie gegen Antisemitismus, 
Rassismus und Rechtsextremismus: www.amadeu-
antonio-stiftung.de

 • Die Bundeszentrale für politische Bildung bietet eine 
Vielzahl von Onlinebeiträgen, günstigen Büchern 
und anderen Bildungsangeboten: www.bpd.de

 • Im Verband der Beratungsstellen für Betroffene 
rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt 
haben sich unabhängige Beratungseinrichtungen 
aus verschiedenen Bundesländern zusammen-
geschlossen. Sie beraten und unterstützen direkt 
Betroffene ebenso wie Zeug_innen und Angehörige: 
kostenlos, vertraulich, vor Ort, parteilich im Sinne der 
Betroffenen und auf Wunsch auch anonym: https://
verband-brg.de/

 • Die Bundesarbeitsgemeinschaft »Ausstieg zum Ein-
stieg« ist der bundesweite Dachverband zivilgesell-
schaftlicher Akteure der Ausstiegs- und Distanzie-
rungshilfe aus extrem rechten Zusammenhängen. Sie 
hat die Förderung zivilgesellschaftlicher Strukturen 
im Themenfeld zum Ziel und setzt sich parteiunab-
hängig für eine fachliche Arbeit ein: www.bag-aus-
stieg.de

 • Das Kompetenznetzwerk Rechtsextremismusprä-
vention verfolgt das Ziel, bundesweite Präventionsan-
gebote weiterzuentwickeln, Wissen und Erfahrung zu 
bündeln sowie Projektpartner_innen zu qualifizieren 
und zu vernetzen: https://kompetenznetzwerk-rechts-
extremismuspraevention.de

 • Das antifaschistische Magazin Der rechte Rand er-
scheint zweimonatlich und berichtet seit 1989 unter 
anderem über extrem rechte Aktivitäten, Bewegun-
gen, Parteien und Strategien: www.der-rechte-rand.
de/

 • Die Antidiskriminierungsstelle des Bundes unter-
stützt Betroffene von Diskriminierung oder sexuellen 
Belästigung und beantwortet häufig gestellte Fragen 
in diesem Kontext: www.antidiskriminierungsstelle.
de

 • Die Recherche- und Informationsstelle Antisemi-
tismus (RIAS) dokumentiert antisemitische Vorfälle 
und unterstützt Betroffene: https://report-antisemi-
tism.de

 • Hate Aid berät und unterstützt bundesweit Betrof-
fene von digitaler Gewalt (bspw. Falschzitate, Beleidi-
gungen, Drohungen, Hatestorms): https://hateaid.org/

 • jugendschutz.net ist das gemeinsame Kompetenz-
zentrum von Bund und Ländern für den Schutz von 
Kindern und Jugendlichen im Internet und bietet 
u. a. Hilfestellungen zum Umgang mit Rechtsextre-
mismus: www.jugendschutz.net/ besonders hilfreich 
ist der Schwerpunkt: »Hass im Netz«: www.hass-im-
netz.info


